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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 171 .
Mittwoch , den 24 . I u n i 1840 .

Baden .
Mannheim , 3 . Juni . Alle Diejenige » , welche an die Standesherrschaft

von Salm - Krantheim im Ganzen oder an die damit verknüpften Rechte oder

an die dazu gehörigen Gefälle , Gebäude , Meiereien , Gärten , Aeckcr , Wiesen ,
Reben , Weiden und Oeoungen , Waldungen , Schäfereien , Jagden , Fischereien ,
— an die Jnventarien der Kellereien , Kieferei , Keltern , Fruchtspeicher , Bren¬
nerei und Kanzleien im Einzelne » , in den Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬

getragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte oder lehenrcchtliche , oder

fideikommissarische Ansprüche haben oder zu haben glauben , werden hicmit auf -

gesordert , dieselben binnen drei Monaten anzumelden oder geltend zu machen ,
bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles , daß sonst für die Anfgefordcrtcn , aber

nicht Erschienenen im Verhältnis - zum großherzoglichen DomänenfiSknS die lehen -

rccktlichen oder fideikommissarischen Ansprüche oder dinglichen Rechte verloren

sepn sollen . Großh . bad . Hofgericht des Unterrheinkreises .
Freiburg , 2 t . Juni . Gestern sind Ihre königliche Hoheit die vcr -

wittwete Großherzogin Stephanie u . die Prinzessin Marie Hoheit mit Gefolge
in Umkirch eingetroffen , um , dem Vernehmen nach , einige Wochen auf diesem
Landsitze zu verweilen . ( F . ZI

-2 Baden , 2t . Juni . Unter den weiter angekoinmenen Fremden bemerkt

man : Dr . Walter JoneS , aus England ; k. prcuff . Major Meycringk , aus Ber¬

lin ; Rektor Dr . Klein , aus Creseld ; Graf v . Beissel - Gymnich , aus Schleiden ;
k . bayer . Generalmajor Frhr . v . Fechcnbach , aus Sommerau ; Gräfin Desart ,
aus Irland ; Graf v . Cassis , aus Triest ; Baron v . Stölting , ans Paderborn ;
k . großbrit . Gcsandtschaftssekretär Wcllesley , ausStuttgart ; Sir I . Slade und

Ladp H - Slade , geb . Gräfin Querellcs , aus Nancy ; Welsh und Horner , ans
den Vereinigten Staaten ; k. bayr . Staatsrath v . Hazzi , aus München ; I .
GHYS , Komponist fder ausgezeichnete Violinvirtuose ; er wird sich einige Zeit in
Baden aufhalte » . Red . d . K . Z .j , ans Paris ; k. großbr . Major Nepenn , aus
England . Die Liste zählt heute bis 3924 .

Karlsruhe , den 22 . Juni . Das Staats - und Regierungsblatt Nr . 15
vom Heutigen veröffentlicht : I . Folgende Bekanntmachung großh . Ministeriums
des Innern vom 2 . Juni : Der bisherige Abgeordnete für den 10 . Aemter -

wahlbezirk zur zweiten Kammer der Ständeversammlung , Bürgermeister Blan¬
kenborn in Müllheim , isi gestorben , und es ist demnach vermöge höchster Ent¬

schließung Se . königl . Hoheit des Großbcrzogs aus großh . Staatsministerium
vom 29 . v- M . Nr . 894 die Vornahme einer neuen Abgcordnetcnwahl ange¬
ordnet , und der Rcgierungsrath Kern in Freiburg als landesherrlicher Wahl -

kommiffär zu diesem Behufe ernannt worden . II . Mehrere Stiftungen , die in

Anerkennung ihres lobenswerthcn Zweckes die Staatsgenehmiguug erhalten
haben ; nämlich : der im vorigen Jahr zu Weinheim verstorbene Dr . Georg
Anton Batt hat der Universität Heidelberg eine werthvolle , in 1048 Bänden ,
nebst Landkarten , Zeichnungen , Kupferstichen n . s. w . bestehende Sammlung
von Werken , welche sämmtlich die pfälzische Geschichte betreffen , durch Testa¬
ment vermacht . — Der ledig verstorbene Mathias Stoll von Ossnadingen hat
durch Testament ein Kapital von 150 fl . zu Gründung eines Armenfonds mit
der Bestimmung gestiftet , daß dasselbe in der Gemeinde Ossnadingen angelegt
und die Zinsen , nach Abzug der Gebühr für eine stille Gedächtnißmesse , für
die Armen dieser Gemeinde verwendet werden . — Ein Ungenannter hat zur Kir¬
chenfabrik Blumbcrg 20 fl. vermacht , mit der Bedingung , daß aus den In¬
teressen zur Anzündung des ewige » Lichts an den Hauptjahrsfesten in der Kirche
zu Blumbcrg das Brcnnöl angekauft werde . III . Militärdienstnachricht : Durch
höchste Ordre vom 19 . Mai d . I . Nr . 15 . erhielt der Hautboist Johann Bern¬
hard im Lcibinfantcricregiment die Erlaubniß , den ihm von Sr . Maj . dem
Kaiser von Rußland , wegen bewiesener Auszeichnung bei dem Sturm auf Arn¬

heim als BataillonStambour im königl . preußischen 17 . Infanterieregiment ,
verliehenen St . Gcorgenorden 5tcr Klasse zu tragen . IV . Mcdaillcvcrleihung :
Se . königl . Hoheit der Großhcrzvg haben dem AmtSdiencr Jmhof zu Stockach
die silberne Zivilverdienstmedaille zu verleihen gnädigst geruht . V . Dienstnach¬
richten : Se . königl . Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst bewogen ge¬
funden : die erledigte Stelle eines Universitätsamtmanns in Freibnrg dem Aff
sessor von Ehren in Heidelberg , dermalen in Konstanz ; ferner die Stelle eines
Polizeiassessors bei dem Stadtamte Mannheim dem Rechtspraktikanten Wilhelm
Hübsch von Weinheim , und das Physikat Pfnllendorf dem Assistenzarzt Kienz -
ler zu Pforzheim zu übertragen ; den Hofzahlamtsbuchhaltcr Ruppcrt zu Karls¬
ruhe zum Registrator bei dem OberhofverwaltungSrath und den Revisionsgebül -
fen Wagner zum Buchhalter bei dem Hvfzahlamt , so wie auch den bei dem
OberhofverwaltungSrath . angestclltcn Aktuar Bauer zum Revisionsg - Hülfen zu
ernennen . — Auch haben Höchstdiesclbcn die katholische Stadtpfarrei Trybcrg dem
Pfarrer Johann Georg Will zu Eschbach gnädigst zu verleihen geruht . — Die
fürstlich fsirstknbcrgische Präsentation des Pfarrers Franz in Kappel , Amts Neu¬
stadt , auf die Pfarrei Hochemmingen , Amts Hüfingen , hat die Staatsgcneh -
migung erhalten . — Dem Kandidaten der Pharmacie Wilhelm Fabert von
Achern ist nach ordniiugömäßig erstandener Staatsprüfung von der großh .
Sanitätskommission die Lizenz als Apotheker ertheilt worden . Stellen ,
die zur Bewerbung bekannt gemacht werden : 1 ) DaS Stadtphysikat Mann¬
heim mit der normalmäßigen Besoldung von 500 fl . ; 2 ) Die Stelle eines
Assistenzarztes bei dem Physikat Pforzheim . Diejenigen , welche sich um die eine
oder die andere dieser unter 1 ) u . 2 ) genannten Stellen bewerbe » wollen , haben
sich innerhalb 4 Wochen vorschriftsmäßig bei der Gauiiätskommission zu melden .
3 ) Die Stelle eines Assessors hei hei» Obcrcnnt Heidelberg . Die Bewerber
um dieselbe haben sich innerhalb 4 Wochen bei der Regierung des Unierrheiu -

kreises vorschriftsmäßig zu melden . i ) Die evangelische Pfarrei Rußhcim ,
Landdekanats Karlsruhe , erledigt durch den Tod des Pfarrers Schalter in Ruß -

heim , Mit einer Kompetenz im Anschlag von 540 fl . 50 kr . Die Bewerber
haben sich binnen 9 Wochen vorschriftsmäßig bei der obersten evangelischen
Kirchenbehörde zu melden . 5 ) In dem weiblichen Lehr - und Erziehungsinsti¬
tut zu Baden wird ans den 1 . August d . I . ein Freiplatz für Mgdchkn aus
dem vormalö baden - badischen Landesthcile offen . Dch Bewerberinnen um den¬

selben höben ihre Gesuche — Uttchr Anlegung der erforderlichen Zeugnisse über

Alter , Herkommen ., Vermögeusverhältniffe , Ausführung und Fähigkeit — , bei

großh . Ministerium des Innern , katholische Kirchensektion , hinns » 4 Wochen

einzurcichen . Gestorben ist : am 1 . J » ni d . H . der peusionirte Pfarrer zu

Wiesloch , Kirchenrath Dr . Johann Karl David Paul Neimold , in seinem 83 .
Lebensjahr .

* Karlsruhe . 36ste öffentliche Sitzung der ersten Kammer vom 20 . Juni .
( Schluß . ) Regierungsdirektor v . Reck , der sich auf ähnliche Weise , und na¬
mentlich unter Heraushebung der Wichtigkeit der diesen Dienern anvertrau¬
ten Geschäfte , und des großen llebelstandcs , daß dieselben zu leicht von ihren
Vorgesetzten entlassen werden könnten , auf der andern Seite aber auch zu freie
Hand in der Wahl ihres Aufenhaltsortes hätten : c . , in das Materielle des Gegen¬
standes einläßt , und sich in Beziehung auf die zum Unterhalt einer Familie lediglich
unzulängliche Diensteinnahme der Thcilungskommissäre der Bemerkung des Red¬
ners vor ihm anschlicßt , stellt den Antrag : diese Petition an die zur vorläufigen
Berathung des demnächst an die hohe Kammer gelangenden Gesetzentwurfes
über die Amtsrcvisoratssporteln zu bildende Kommission zu verweisen , welcher
Antrag nach einigen in Bezug ans den § . 55 der Geschäftsordnung hierüber ge¬
wechselten Bemerkungen zwischen den Frbrn . v . Göler , v . Kettner , v . Witten¬
bach , dem Staatsrath Wolfs und dem Prälaten Hüffell gewechselten Bemerkun¬
gen , welche hauptsächlich darthnn sollen , daß weder die Pctitionskommission , noch
die Kammer selbst in dem Anträge der elfteren ans Tagesordnung eine Vonder -
handweisung dieses Gegenstandes aus inneren Gründen habe aussprechen oder
erblicken wollen , angenommen wird . Hierauf wird auf den Antrag der Pcti -
tionökommission beschlossen , die eingescndcten Statuten des allgemeinen Vereins
der Tbeilungskommiffärc im Großherzogthnm Baden und die damit vorgelegten
8 ersten Nummerndes Magazins für Geschäfts - und Gesetzeskunde für 1840 ,
in der Registratur niederzulegen , unter Anerkennung des sich unter den Amtsre «
visoren und Theilungskvmmiffären ans eine so erfreuliche Weise bethätigenden
Strebcns , ihren Stand durch wissenschaftliche und praktische Ausbildung und
Vervollkommnung in demselben zu erheben . Endlich berichtet der Frhr . v . Wit¬
tenbach über die Petition der Hinterbliebenen des vcrst . Frhrn . Ignaz v . Gleichen¬
stein und des Frhrn . Karl von Gleichcnstein zu Freibnrg , die Zurückgabe des
ihnen früher zugestandcnen Pakronatsrechkes auf die Pfarrei und Kaplanei
Rothweil am Kaiserstuhl betreff . Der Antrag geht dahin , daß die Petition dem
großherz , höchstpreislichen Staatsministerium zur nochmaligen Prüfung mit be¬
sonderer Empfehlung überwiesen werde . Hierüber entspinnt sich eine längere
Debatte zwischen den RegierungSkommissären Finanzminister v . Böckh , Staats¬
rath v . Rüdt nnd geh . Referendar Eickrodl auf der einen , und dem Berichter¬
statter , dem Frhrn . v . Göler , v . Türkhcim und dem Grafen v . Kagencck auf
der andern Seite . Die erstcren suchen darzuthun , daß daS den Frhrn . v .
Gleichcnstein ans die Pfarrei und Kaplanei Rothweil ehedem zugestandciie Pa -
tronatSrecht nicht zu denjenigen Patrvnatsrechten gehöre , welche in Folge des
Art . XIV . der deutschen Bundcsakte den Standes - und Grundherrcn wieder
zurückzuerstatten gewesen scyen , indem dieser Artikel nur die den Standes - und
Grunbycrren als solchen und zwar zunächst nur den ehemal . Reichsnnmittcl -
baren zngcstandencn Rechte im Auge gehabt habe , — die Frhrn . v . Gleichen¬
stein aber , welche im Jahr 1813 weder Grundherrn im Großherzogthnm gewesen ,
noch dies in Rothweil jetzt seyen , hätten dieses Recht nur Kraft eines Privat -
rechtstitcls , nnd nicht in ihrer Eigenschaft als Grundherrcn gehabt ; cs stünden
ihnen daher , nachdem sämmtliche den Privatpersonen ( und nur als solche könn¬
ten sie hier erscheine » ) zugestandencn derartigen Rechte ausdrücklich aufgehoben
worden scyen , keine Rechtsansprüche desfalls zur Seite ; — eine Rückgabe die¬
ses Rechts aber etwa aus der Ncbcnrückstcht , weil die Frhrn . v . Gleichenstein in
Buchholz Grundherrcn scyen , wäre eine ungesetzliche Begünstigung . Wie sehr
aber die Regierung geneigt sey , die grnndherrlichen Gerechtsame wo immer thun -
lich anzucrkennen , gehe daraus hervor , daß sie eben dieser Familie daS Patro -
natsrccht in der inzwischen von ihr erkauften Gnmdhcrrschaft Buchstolz zuerkannt
babe , dessen eigentliche rechtliche Natur ebenfalls sehr in Zweifel gezogen werden
könne . Gegen die Annahme des KommisstonSantragcs wird jedoch nichts We¬
sentliches erinnert . Von der andern Seite wird darauf abgehoben , daß die
Ausübung der PatronatSrcchie keineswegs dadurch als bedingt erscheine , daß
der Patronatsherr in jenem Staate nnd selbst in jenem Orte in diesem Staate
Grundherr sey, wo er jenes Recht in Anspruch nimmt , daß solches Recht da , wo
es , wie hier , aus einem Privatrechtstitel beruhe nnd Kraft desselben bis zum
Jahr 1813 ansgeübt worden sey, ebensowenig als der Zehnten , die Grundzinse
rc . durch einen einseitigen Akt der Regierung und ohne Bcistimmung und Ent¬
schädigung der Berechtigten um so weniger habe aufgehoben werden können , als
hier noch verschiedene Lasten , wie die Verbindlichkeit zur Erbauung und Unter¬
haltung der Kirche zu Rothweil , mit demselben entstanden seyen , nnd dermalen
noch von der Familie von Gleichcnstein getragen würden . Es sey überhaupt die
Entziehung der Patronatsrechtc eine Ungerechtigkeit , nnd solche wieder gut zu
machen , sollte man nicht so ängstlich sey» . Eine von dem Major Frhrn . von
Türkhcim deßfalls gemachte Bemerkung , daß nicht nur dieses , sondern überhaupt
alle Patronatsrechte , welche litulo out - rak « erworben wurden , wieder hergestellt
werden sollten , wird von dem Regicrnngskommifsär Finanzminister v . Böckh ans
den Weg der Motion verwiesen , und von dem Rcgicrimgskomiiiissär StaatSrath
v . Rüdt als den höhern Rücksichten zuwiderlauseird dargestcllt , welche den Staat
bewog . » hätten , diese Rechte als Hoheitsrechte zu vindiziren ; das Wiederauf¬
leben aller ehemals den Städten , Dörfern , Korporationen und einzelnen Pri¬
vatpersonen zngestandcnen Rechte zu Kirchen - nnd Schulbcsetzungcn würde einen
Zustand herbeiführen , welcher mit Rücksicht ans die hohen Zwecke dieser Anstal¬
ten , und im Interesse einer stets nur aus die tauglichsten und fähigsten Bewer¬
ber abhcbenden Verleihung solcher Dienste gewiß nicht als wünschenswertst
betrachten werden könnte , der überhaupt zum ganzen dermaligen Staatsorganis¬
mus nicht mehr passen würde , Der von dem Rögierungsdirektor v . Reck bei dieser
Gelegenheit wiederholte und motivirte Wunsch nach Ausstellung einer Landtafek ,
welcher lebhaft unrerstützt wird von dem Grafen v . Kagencck , Frhrn . v . Göler
nnd Major Frhr » . v . Türkheim , gibt dem Regicrungskommissär Staatsrath v .
Rüdt zu der Bemerkung Anlaß , daß mit Rücksicht ans die dermalige Mobilisi -
rung und durch Vererbung zunehmende große Zersplitterung des stdeikommissari -
schen Vermögens der grnndherrlichen Familien nnd auf die Verfassungsurkunde ,
welch « das Repräsentationsrecht in dieser hohen Kammer an den Besitz grund -
herrlichen EigenthrunS knüpfe , nähere Bestimmungen im verfassungsmäßigen
Wege nöthig , und veranlaßt werden dürften ; von dem Regicrungskommissär
Finan ^ nniister v . Böckh aber wird der obige Wunsch als dermalen schon erfüllt
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bezeichnet , insofern es damit nur auf eine Wahrung der grundherrli¬
chen Rechte abgesebe » seyn sollte , indem die Regierung diesen , wie allen
andern , die gleiche Rücksicht trage . Bei der Abstimmung wird der Kommissions¬
antrag angenommen , und die Sitzung somit geschlossen .

— Tagesordnung der 11 " teil öffentlichen Sitzung der 2ten Kammer auf
Mittwoch , 24 . Juni , Vormittags 9 Uhr : 1 ) Anzeige neuer Eingaben und
Motionen . 2 ) Diskussion über die beiden Gesetzesentwürfe — die Feuerver¬
sicherung für Gebäude und für Fahrnisse betreffend . 3) Berichte der Pcritions -
kommisston .

* Karlsruhe , 23 . Juni . Gestern Abend gegen 9 Uhr entlud sich über
unserer Stadt ein heftiges Hagelwetter , wie sich eines solchen die ältesten Leute
hier nicht zu entsinnen wissen . Hagelstücke von dem Umfange eines großen
Taubencies und der Schwere von häufig 2 Loth verursachten namhaften Scha¬
den an Fenstern und besonders in Gärten ; sie fielen mit solcher Kraft und Dichtig¬
keit nieder , daß ziemlich starke Neste von Bäumen abgedrückt und Vögel getödtet
wurden . Wie weit sich dieses Ungewiiter erstreckt , ist zur Zeit noch nicht ge¬
nau bekannt ; dem Vernehmen nach aber soll es sich von Durlach längs des
Gebirges über Wolfartsweier , Ettlingen , Malsch nach Rastatt und Baden ge¬
zogen , und besonders die Gemarkungen der beiden letzten Städte sehr stark ge¬
troffen haben . — Die iin Bau begriffene Rheinbrücke bei Knielingen har den
Gedanken an Herstellung einer Eisenbahn von hier bis an den Rhein erzeugt .
Bereits sind Plane und Zeichnungen hierüber zur Prüfung vorgclegt ; sollten
dieselben genehmigt werden , dann dürste sich eine Gesellschaft von Aktionären
bald gebildet haben , indem die große Nützlichkeit und Annehmlichkeit dieses Unter¬
nehmens für unsere Stadt sich nicht verkennen läßt . Da die Entfernung von
hier bis an den Rhein nur 1 ' /? Stunde beträgt , soll diese Eisenbahn mit Pfer¬
den befahren werden .

* e . Aus dem Rcnchthale , 19 . Juni . Der vor Kurzem erfolgten Wieder¬
eröffnung der so vortheilhaft ausgezeichneten Badanstalten des sehr interessanten ,
romantisch - schönen Renchthales folgte inzwischen durch eingetroffene Gäste eine
theilweise Besetzung derselben . Oppenau , Griesbach , Perersthal , Frcicrsbach ,
Antogast und Sulzbach bieten fruchtbare , blumige , herrliche Thäler , die — in
ihrer Mitte die milde Königin der Wasser — ringsumher hundert Quellen des
reinsten süßen Qucllwasscrs zählten ; die hinsichtlich der Höhenlage günstige
Verhältnisse zeigen ; worin bei geregeltem Laufe der Bäche und Wasser , bei
mäßigen und gnt gepflanzten Waldungen keine Ueberschwemmungen entstehen ,
noch Sümpfe sich finden ; worin den nächst erforderlichen Bedingungen eines
gesunden , kräftigen Lebens , Licht , Wärme , Lust re . der gehörige Zutritt gestaltet ,
u . deren nothwendige Erneuerung und Bewegung re. befördert ist ; worin keine
Ausdünstungen der Erde , keine Verdünstungen der Wasser , der Sümpfe re. ge¬
hemmt sind ; worin keine beständige Feuchtigkeit allgemein unterhalten , die Luft
nicht mit hundert schädlichen Tbeilchcn geschwängert , noch niederer Stand der
Temperatur erzeugt werden ; die aber — statt alles dessen — die reinste Luft
athmen und wvhlthätig stärken lassen . Nicht weniger thätig verkettete dort die
Natur die interessantesten Bergrecht, ' in eigenthümlicher Gestaltung , die herr¬
lichsten Farben gebend und dem gierigen Auge rasch - bereit die schönsten Abwechs¬
lungen seltener und vom Naturfreunde gesuchtester Szenen gewährend . So wie
sich hier besagte äussere Momente in der Thal bezüglich der Erreichung u . Be¬
förderung von Heilzwecken oder Erholungen vortheilhaft vereinigen , sieht man

zugleich mit Vergnügen , wie anderseits die braven Inhaber dieser vor¬
züglichen Heilanstalten , den an solche ergehenden Anforderungen je „ achKräften — immer mit ausgezeichnetem Eifer nachzukommcn suchen . In Gries¬
bach leisteten die Eigenthümerbeider Anstalten,Dollmacksch und Mensch , Er¬
weiterung und Einführung des Schönem , Zweckmäßigem und Bequemerenwirklich sehr vieles , was gleichfalls von dem sehr energischen Vorstande Peterö -
thals , Kimmig , so wie von Borsig in Frcicrsbach , Börsig m Sulzbach u . Huberin Oppenau , welche alle je » ach ihrer bestimmenden Lage das Aenfferste thalen ,gesagt werden muß . Von Antogast vermißt man bisher noch die übliche öffent¬
liche Anzeige der Eröffnung der dortigen Anstalt , was jedenfalls im Interessedes Publikums , dem solche als eine Heilanstalt zugänglich seyn soll , zur Zeitnicht Härte sollen unterlassen werden , llebrigcns soll , wie Fama berichtet undes sehr wünichenswerth wäre , dieses Etablissement in Bälde sehr vortheilhaft
umgeändert werden . Der schon ziemlich betagte Eigenthümer , Hr . Huber , soll
nämlich gesonnen seyn , einem seiner Söbne die Anstalt zu übergeben , und letz¬terer dann sämnuliche gegenwärtig vorhandene alte Gebäulichkeiten abbrcchen
rc . und an deren Stelle einen dem Zwecke und der Würde dieser ältest bekann¬
ten und höchst schätzbaren Mineralquelle entsprechenden Neubau anfsühren .* Heidelberg . Programm für die mit höchster Genehmigung in Heidel¬
berg zu begehende vierte Säkularfeier der Elfindung der Buchdruckerkunst am
24 . Juni 1840 . Morgens 5 Ubr : Verkündigung des beginnenden Festesdurch Ausführung von Chorälen mit Blasinstrumenten auf den Thüimen der
heiligen Geist - und der Providenzkirche . Um 8 Uhr : Gottesdienst in der
Kirche zu St . Peter , und nach der Predigt Vcrtheilnng von hundert Bi¬
beln und Psalmenbüchcrn als Geschenke an die Schuljugend aller Konfessionen .Um 10 Uhr : Zug vom Rathhause in die Aula des Universitätsgebäudes . Den
Buchdruckern , Buchbindern und Buchhändlern werden sich die Geistlichen an -
schließcn , ferner die Universitätslehrer , so wie die Stndirenden , die Lyzeums¬
lehrer und jene der höher » Bürger - und der Volksschulen , nebst den Schülern
der obersten Klassen ; ferner die großh . Beamten , die Repräsentanten der « ladt
und endlich Bürger und sonstige Einwohner . Fremde sind cingeladen , den ent¬
sprechenden Abiheilnngen sich anzureihe » . In der Aula trägt der Mnsikverein
mehrere Chöre vor und der derzeitige Prorektor , Kirchenrath Dr . Ullmaun , hältdie Festrede . Am Festtage wird , von 9 Uhr Morgens bis Mittags 1 Uhr , in
einem der Museumszimmer eine Auswahl von Werken der Typographie , von
ihrem Beginn bis zur neuesten Zeit . aufgelegt werden . Mrrtags findet im
Museumssaale ein gemeinschaftlich es Mahl statt . Das Fcstkomile .

Rcdlgrri unser Veramworkuwkeir vvn .Macklor .

» Rastalt , im Juni . Lob , dem Lob gebührt . Es ist gewiß verdienstlich , wenn rerGeistliche neben seinem Hauptgeschäfte auch so» N noch bemüht ist , für das Guic unsSchone zu wüken . So har der Herr Vikar S a » r dahier seit mehreren Jahre » im '
klösterlichen Lehr - und Erziebiingeinslirnt den Religionsunterricht mir ausgezeichnetem
Fieiße und allgemeinem Beifall crthcar und liebevoll schlagen ihm die Kinderherzen ent¬
gegen — gewiß , die segensreichen Folgen werden nichi ausbleiben . Er ha » schon einige
4stimmige Messe » komponirt , welche dem Zweck vollkommen entsprachen ; er leitet seit
L Jahren den Lehrergcsanzverein des hiesigen Oberamlsbezirks und die Mitglieder dessel¬ben wissen ihm Dank ; doch vie schönste seiner Kompostiioiie !, ist unstreitig der ^ stimmige
Gesang , der kürzlich bei dem so innig und herzlich gcfeierlen Ehrenfeste des würdigenHrn . Dekans Joseph Kürzel aufgeführr wurde . Möge ries uneigennützige Müden des
Hrn . Vikaco Saur recht viele Nachahmung linden .

" "
L .Ist.U .I .

Auszug aus den karlsruher WttrerungS -
beobachtungen .

21 . Juni . Barometer . Therm . Wind . Witterung .
M . 8 U. 28 Z . I .6L . 12,5G . üb . O NO heiter
Rm . 3 - 28 - 0 .7 - 20,1 - üb . O NO heiter
N . 11 - 27 - 11,5 - 13,4 - üb . O NO heiter
22 . Juni .
M . 7 U. 27 - 10,3 - 11,6 - üb . O W heiter
Nm . 3 - 27 - 8,3 - 23,4 - üb . O W heiter
N . 11 - 27 - 7,8 - 14,6 - üb . O SSW irüb , Gewitter

Groß herzogliches Hoftheater .
Donnerstag , den 25 . Juni : Ott . o von Wit¬

telsbach ; Trauerspiel in 5 Aufzügen von Babo .
Hr . Fürst , vom k. k. privilegirten Theater in der

Josephstadt i n Wien , als Gast ._
Todesanzeige .

( 2592 . 1 ) jTheningen .j Mit tiefbewegtem
Herzen geben wir uns die Ehre alle unsere auswär¬

tigen werthen Verwandte und Freunde in Kemitiiiß
zu setzen , daß unsere liebe gute Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter , Frau Salome Rauch Wttw .

geborene Fingado , den 19 . d. im 77stcn Jahre nach
mehrwöchentlicheil Krankcnkager an Entkräftung ge¬
storben ist . Ihr Leben hatte harte Prüfungen , die
Sie jedoch mit stiller Hingebung zu ertragen wußte ;
sanft ruhe ihre Asche, bis wir sie wenigstens in jenem
bessern Leben Wiedersehen , und bitten um stille Theil -

nahme .
Thenillgcn und Lahr , den 2t . Juni 1840 .

Die H i n l e r b l i e b c >i e ii .
( 2550 .2) Baden - Baden . ( Anzeige .) Aus die

seil 1 . Mai d. I . erscheinende

Allgemeine Büdzeitung,
mit den Kurlisten von Baden , Wiesbaden , Kissingen ,
Ems , Schwalbach , Schlangenbad , Creuznach und

Wellbach ,
redigirt von

Hofrath Dr . G . Muhl ,
kann fortwährend für die ganze Badezeit bei den zunächst
gelegenen Postämtern und für ganz Frankreich bei Herrn Ale¬
xander in Straßburg aboniürt werden . Die Bavezeitung er¬
scheint während der Badezeit wöchentlich drei Mat mit fast
täglichen Beilagen , und kostet mit dem badischen Postauf¬
schlag nur 5 st . 38 kr. oder 3 Thlr . 6 Sgr . für die Bade¬
zeit ; außerdem erhalten die Abonnenten den ganzen Winter
hindurch wöchenilich eine Nummer gratis .

Die Tendenz der Badzeitung geht dahin , ein treues Bild
des Lebens und Treibens sämmtlicher Bäder Europas zu
geben , verbunden mit rem Wiffcnswerthesten aus dem physi¬
kalisch - medizinischen Bereiche der Gesundbrunnen . Dieselbe
hat sich die Aufgabe gestellt , »UI« etulci den Karakrcr eines
pecht muntern und lebendigen jlnlerhaltungsbiattes mit Mck -

stchr auf Badeorte und Badzeil anznnehmen . Die geachtet -
stcn Schriftsteller und Badeärzte Dcupchlands sind bereits
als Mitarbeiter gewonnen . Gefällige Bestellungen für Aus¬
wärts sind nicht direkt bei der Redaktion , lonoern bei der
nächsten Post zu nehmen .

Die Redaktion .
( 2532 . 2k Mannheim . ( Anzeige . )

Das Mannheimer Journal
erscheint von dem 1 . Juli an täglich in groß Folio
auf schönem weißem Druckvelinpapter . Es hulvigck
weder einer bcsonocrn politischen noch religiösen Ten¬
denz , sondern beschränkt sich darauf , alle Nachrichten
über die Tagesbcgebenheiten schnell und aus den zu¬
verlässigsten Quellen mitzuthcilen , wozu die vielfach
angeknüpftcn Privatkorrefpondenzen mit wohlunter¬
richteten Autoren eine Menge Qriginalariikel liefern .

Ausser den gewöhnlichen Beilagen , sind wöchent¬
lich viermal Beilagen für Unterhaltung auö
dem Gebiete der neuen Literatur , jede
zu 8 Seiten in Duodez , beigefügt , die eingebunden
werden können ; wodurch jeder Abonnent nach und
nach eine Taschenbibliothek erhält . Der Jahrgang
bildet 4 Bände , welche mit Titel und Jnhalrsver -
zeichuiß versehen sind .

Durch die große Ausbreitung des Journals em¬
pfehlen wir dasselbe als wirksames Organ für An¬
kündigungen aller Art . Der Preis für die Pctitzeile
oder deren Raum ist 3 kr . , bei jenen Anzeigen , wor¬
über die Redaktion Auskunft enheilt , wird die Zeile
mit 4 kr . berechnet .

Von allen Postämtern des Grvßherzogthums Ba¬
den wird das Journal zu dem n n g c in ein wohl¬
feilen Preis st 2 ff - 48 kr . pr . Semester geliefert .
Ausländische Postämter können es zu demselben Preis
von derwohllöblichenPostamtszcitungs -
erpcdition Mannheim beziehen .

Mannheim , im Juni 1840 .

( 2504 .3s LeopoldShafen . ( Anzer -
» g e .) Eine Partie hollänver Mühlsteine , bester

Qualität , so wie gemahlener Troß , ist frisch ein -
getrvffen unv billigst z» haben bei

Ernst Glock .

f2565 .3s Nr . 2546 . B r e t t e n. ( Be¬
kanntmachung )

Sonntag , ven 5 - Juli d. I .,
' wird dahier das Volksfest vcs sogenannten Peter

und Paul , verbunden mir Freischießen und allerlei Volks¬
belustigungen , abgehalten ; was hiermit bekannt gemacht
wird .

Breiten , den 19 . Juni 1840.
Das Bürgermeisteramt .

Martin ,

! 2564 .3 s Bretton . ( A n z e i g e .siBei dem am 5 . Juli d. I . » ahier stäkt'
habende » Voltsseste wirr Unterzeichneter
Mittags tnbw ll' kot « und Abends Ball
hatten : wozu er Yöstichst einlaver .

Paravicini ,
Posthalter und Gastgeber zum Ritter ,

l 2537 .3 Mannhei m . t G u « s v e r-
x Mk a u f .) Ein großes wohlgciegenes Landgut im

badischen Niederrhcinkreis , verpachtet auf eine
Reihe von Jahren , daher zu Kapitalanlage

Fireikommiß : c. ic . geeignet , ist aus freier Hand zu verkau¬
fen , und das Nähere bei Herrn M . Berliner in Marn¬
heim auf frankirte Briefe zu erfahren .

( 2586 . 1 ) Karlsruhe . (An -
zeige . ) Die Unterzeichnete gibj
hiermit die Nachricht , daß sie die.

ses Zahr wieder Seidenkokons ankauft und
nach Qualität das Pfund grüne von 30 kr.
bis 36 kr . , gut gedörrte von 1 fl . bis 1 fl . 12 kr.
bezahlt .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1840 .
Wüller ' s Wittwe ,

zum goldenen Hirsch .
, s2590 . Is Ulm .

Anzeige von ulmer Kunsl-
mehl.

Wir zeigen unfern vcrchrlichsten Abnehmern hiermit an,
daß wir wirrer in unsere einzige , als vorzüglichsl bekannt
Kunstinehlniederlagc bei Herrn Bäckermeister Gotif . Haisch ,
Adlerstraßc Nr . 2 , in Karlsruhe , eine frische Zufuhr von
jener beliebigen Sorte , nebst ertra feinem und grobem KunA-
gries , feiner und g ober Kunstgerste übersendet haben . Da wir
durch den raschen Absatz unsere Preise des Kunstinehls herab¬
gesetzt , so versprechen wir , unseren Abnehmern immer die
schönsten Qualitäten um die billigsten Preise zu liefern .

Ulm , den 20 . Juni l840 .
Wieland u . Genossen .

Besitzer der Kunstmüble in Ulm.
Zu diesem füge ich noch bei , daß ich die obengenannt «

Niederlage auf 's Beste empfehlen darf , welches ich nach dem
neuen Gewicht , wie bisher , zu dem billigsten Preis verkaufe ;
auch habe ich noch Mannheimer Dampfmehl , nebst Heidel¬
berger Kunstmehl zu dem billigsten Preis .

G o t t f . Haisch , Bäckermeister ,
Adlerstraße Nr , 2 in Karlsruhe .

( 2593 .3s Karlsruhe . ( Wohnung
>z u vermiethen . ) In der Waldhornstraßr
Nr . 7 ist in dem mittleren Stock auf den 2Z.
Okt . d . I . eine Wohnung zu vermiethen , fl

welcher ein Salon , sechs Zimmer , zwei Bedieutenswbeo .
Stallung für sechs Pferde , Remisen und sonstige Erfocht »
niste dehcren.
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( 2552 .2 )

Bad Sulzbach im Renchthalc.
Badanzeige und Empfehlung .

Mit ^ m 8 . d . M . habe ich meine Kur - und Badeanstalt für gegenwärtige Saison eröffnet .

Indem ich dieses einem geehrten Publikum hiermit ergebenst anzeige , beziehe ich mich der Kürze wegen auf meine

sowohl im vorigen als früher » Jahren vroduzirten öffentlichen Zeugnisse des Herrn Hofmerikus und geheimen Hofrarhs Dr .

Kölreuler und Herrn Amtsphvftkus Dr . Steegmann hinsichtlich des Karakters dieser Heilquelle und ihrer Heil¬

kräfte . sowie der wohltbätigen Wirkungen Derselben an der leidenden Menschheit , wofür eine Menge auffallender Kuren

als Beleg aufgezählt werden können .
Auch für diese Saison habe ich in meinen Lokalitäten mancherlei Verbesserungen und Veränderungen getroffen , und

werde trachten , den Wünschen der mich besuchenden verehelichen Kur - und Badegäste in allen Theilen durch prompte und

reelle Bedienung auf das Vollkommenste zu entspreche » .
Sulzbach , im Juni 1840 .

Joseph Vörsig ,
Eigenthnmer der Heilquelle urid Gastwirtb .

( 2581 . 1 ) Karlsruhe . ( D i e n st g e- ( 2466 . 3 j S t e i n b a ch .
' such .) Sin solides Mädchen , welches kochen ^ ( Fahrnißversteigerung . )

kan » und in einer kleinen Haushaltung alle vor . A Aus der VcrlassenschasiSmaffe
kommende Arbeiten zu thun versteht , wird auf des dahier verstorbenen De -

Zohanni in Dienst gesucht . Auskunft hierüber errheilt das kanS und Stadtpsarrers W e l -

Konlor der Karlsruher Zeitung . t e , werden auf den Antrag
>2588 .3) Karlsruhe . ( L e h r l i n g s q e - der Erbintcreffenten , die in der Masse vorhandenen Fahrnisse ,

'
such . ) Ein junger Mann mir den nörhigcn Vor - im Wege der Erbverrheilung öffentlich versteigert ; und zwar :

t kenntniffen wird in ein hiesiges Tnchwaarengeschäftein
gesucht . Wo '

° m die Lehre
Karlsruher Zeitung .

( 2538 .3 ) Karlsruhe .

Nntrügliche Wanzentinktur ,
welche die schon längst anerkannten rühm¬

lichsten Eigenschaften besitzt , die Wanze » sammt der Brut

gänzlich zu
'

vertilgen , ohne bei dem Verbrauch der Gesund¬
heit gefährlich oder nachtheilig zu wirken , ist in Fläschchen
» 15 kr. zu haben bei

Karl Haußer ,
Materialist ,

neue Herrenstraße Nr . 20 .
12585 .2 ) Karlsruhe , l A » erbte¬

st c n .) Auf den 1 . Juli können bei dem Unter¬
zeichneten zwei Jünglinge , welche die hiesigen
Lehranstalt, » besuchen , wegen Austritts anderer ,

in elterliche Fürsorge und Pflege gebracht werden .
W . Reich , Lehrer .

( 2589 . 1 ) Karlsruhe . ( W a g e « v e r .
k a u f.) Bei Unterzeichnetem sind einige neueRei -

8^ ' sewägen , als : Einspänner , ein gebrauch ' er Reise -
wagen , zwei gebrauchte Droschken , zu verkauft » .

Für die neuen Wägen wird ein Jahr garantirt .
F . EreceliuS , Satklermeister ,

lange Straße Nr . 128 .
12584 .3 ) Mannheim . ( Verkaufs¬

anzeige . ) Neue Parentflügel von B . Strei¬
cher in Wien und ein vorzügliches Pianino

! sind zu verkaufen bei K . Ferd . Hcckel in Mann¬
heim .

( 2502 . 3) Karlsruhe . (Haus¬
versteigerung .) Unterzeichneter läßt
wegen Lokalveränderung den 15 . Juli

sein in der Lnzeums - und Kreutzftrafie gelege¬
nes Haus Nr . 18 » . mit eiuer gut eingerichte¬
ten Bäckerei freiwillig versteigern ; dabei wird
bemerkt , daß bei einem annehmbaren Gebot
der Zuschlag ohne weitern Vorbehalt erfolgt .
Die Versteigerung geschieht im Haus selbst
Nachmittags 2 Uhr - wo auch die nähern Be
dingnisse zu erfahren sind .

Karlsruhe , 20 . Juni 1840 -
Abraham Hoffmann ,

Bäckermeister .
( 2485 . 3) L i ch t e n t h a l.

(Verkaufs antrag .) Bei Satt -
LMWL -

' lermeister Vogelbeer in Licbteu-
thal bei Baden stehen folgende im besten
Zustande sich befindende Wägen zu ver¬
kaufen :

1 Reisewagen mit allem Zugehör ,
1 Pritschge , brauchbar zum Spazierenfah -

ren und vollkommen eingerichtet als
Reisewagen ,

ferner 3 Kaleschen .
( 2581 .3 ) Freia mt . ( Liegenschaft « -

' Versteigerung . ) In Folge richterlicher
Verfügung werden die nachbeschriebeneu dem
pcnsionirten Herrn Oberzollinsrektor B r u n -

n e r zu Keppenbach zugehörigen Liegenschaften , die ein ge¬
schloffenes Rebgur bilden ,

Mittwoch , den 1 . Juli d . I .,
Vormittags 9 Uhr

im Grünbaumwirthshausc zu Keppenbach öffentlich verstei¬
gert werden , und endgültig zugeschlagen , sobald der SchätzungS -
prels oder darüber erlöst ist .

1 ) Ein einstöckiges Wohnhaus sammt Scheuer
und Stallung ;

2 ) ein neu erbautes zweistöckiges Pavillon in
der Rebanlagc I Anschlag

3) circa 12 Jauckiert Acker und Berqfeld ; / 25,0 00 fl
4 ) - 8 - Wald ;
5 ) - 12 - Reben ;
6 ) - 1 - Mattfeld , /

«inseits Herr Forstmeister von BlitterSdorff , anderseits An¬
dreas Schneider , Hofbauer .

Die Beringungen werden bei der Steigerung bekannt
gemacht .

Freiamt , den 20 . Juni 1840 .
Bürgermeisteramt .

MeUerr .

am >. und 2 . Juli d . I . :
sagt das Kontor der Bettwerk , Leinwand , Kupfer - und Messtnggeschirr , Schrein¬

werk , Küchengeschirr , verschiedene Bücher , l Kanapee , ver¬
schiedener HanSrath und einige Klafter buchenes Brennholz ,
sodann

Freitag , den 3 . Jnli d . I . :
Ohm 1834er varnhalter Niederländer Weine ,20

2l
13

13

19
23
23
3 '/ .
2 '/ .
L '/ -

13

1

>

1834er
1827er
1831er
1834er
1836er
1835er ,
1838er ,
1839er ,
1836er ,
1834er ,
1839er neuweierer

lungen zu

do . elbinger

gemischt .

do.

do .

Bergwsine in Abthel -
> Ohm . und

Stück ln Eisen gebundene , größtentheils wein¬
grüne und gut gehaltene Faß von 3 bis 24 Ohm haltend .

Die Liedhaber werden mit dem Ansügen zur Versteige¬
rung eingeladen , daß solche im Pfarrhause selbst statt sture ,
und Vormittags 8 Uhr und Nachmittag - 2 Uhr , jeden der
genannten Tage beginnen .

Steinbach , den 13 . Juni 1840 .
Bürgermeisteramt .

W e i t n e r .
( 2558 .3) Oberkirch .

( M a h l m ü h t e v e r stei¬
ge r u n g .) Wegen Ableben
des am 28 . April v . I . kin¬
derlos verstorbenen Stadt -
müllerS Jakob Burger j .

_ _ ,n Oberkirch , und des am 6 .
Juni d . I . darauf folgenden Ablebens seines jüugeru nachfol¬
genden ledigen Bruders Franz Martin Burger , lasten die
Eltern der beide » Verstorbenen abtheilungswegeu nachstehende
Liegenschaften einer öffentlichen Steigerung aussetzen , und
zwar am

Donnerstag , den 9 . Juli d . I .,
Nachmittag « 1 Uhr ,

im Gasthof zur Sonne dahier :
1 ) Eine , mitten in hiesiger Stadt , nächst dem Markiplatz ,

anstoßende Stadtmühle , bestehend aus einem Lstöckigeu,
vor 2 Jahren bereits ganz neu erbauten Han « ; dann
in 3 Mahlgängen und 1 Schälgang , einer gcränmigen
Wohnstube «nd Küche , darunter ein GemüskeUer ; im
obern Stock befinden sich 7 Zimmer , wovon I tapeziri ,
4 weiß , ferner einen großen Speicher , nebst 2 ge¬
schloffenen Kammern ; dann eine über den Mühlbach
an das Wohnhaus angebaute große Hclzremise zum
Bauvorrath . eine be-ondere Back - und Waschküche ,
nebst 7 Schwelnställen , worauf die Remise zu ca .
16 Klafter Brennholz sich befindet .

2 ) Eine besonders flehende neue Siailung zu 6 Stück
Bich , mit einem besonder » Futtergang , und über
diesem einen hinlänglich großen Heuboden .

3 ) Einen schöne » , neu angelegten GemüSgarten im äußern
Stadtgraben , hinten an da « Glacis , vornen auf den
Rempart stoßend ; ferner wird noch in Kanf gegeben :
sämmklichcs Mnhlgeschirr , als eine Schwingmühle ,
Beutel , Äbreuier ,

'
Sieben , Wannen , sämmtlich Gc -

rreidemaße , eine Winde , 2 Hcbeisen , Billen , Zweisvitz ,
Wakenhämmer , Bugsmeisel , Beil , Schlägel , « -ögen ,
etliche hundert Stück verschiedenes vorrätyiges neues
Geschirrhvlz .

Diese Mühle hat immer hinlänglich Wasser aus dem
Renchstuß , auf welchem Flöze paffiren ; die hiesige Gegend
ist allgemein für eine schöne , und für die fruchtbarste des
Großherzogthums anerkannt .

Die Stadt ist auch eine der ältesten des Großherzogthums
und vor Jahrhunderten schon der Amtssitz des bekannten
Renchthals , sie hat jede » Donnersrag des Jahres hindurch
einen der stärksten und besuchtesten Wvchenmärkre , und liegt
an der Poststraße von Württemberg nach Straßburg .

Schließlich werden noch zum Kauf ausgesetzt : 2 Pferde ,
2 Wägen , Pflug , Eggen , Schlitten , Pferdegeschirr , Ketten
und sonstiges Fuhr - und F^ ldgeschirr ; geschnittenes Eichen¬
holz , Dielen , Flektinge : c. Hierbei wird bemerkt , daß nach
erfolgter Steigerung der Eigenthümer sogleich aufziehcn
kann .

Die Steigerungsbedingnisse werden am Tage selbst be¬
kannt gemacht .

Fremde , resv . Kaufslustige , werden freundschaftlich ersucht ,
sich mit schriftlicken Zeugnissen ihrer Eristenz auszuweisen .
Wer von Vorstehendem Einsicht und nähere Auskunft haben
will , kann sich an Unterzeichneten wenden ,

Oberkirch , den 18 . Juni 1840 .
Joseph Walz , Maler .

12478 .3) Nr . 4529 . Meersburg . ( Weinver ,
- e i g e r u n g . )

Donnerstag , den 9 . Juli d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

werben im Herrschaft! . Kiefereitzsbö̂ verschiedene

Sorten Weine von den Jahrgängen 1834 , 1837 , 183S und
1839 einem öffentlichen Verkaufe gegen Baarzahlung bei
der Abfassung ansgeietzt ; wozu die Liebhaber eingeladen
werden .

Meersburg , den 12 . Juni 1840 .
Großh . bad . DomänenverwaUung .

P e ch e r .
(2472 . 2) Karlsruhe . ( BaurelationSar -

b e i t e n v e r st e i g e r u n g . ) Die genehmigten Baurela -
tionSarbeiten an den hiesigen Milftärgebänre » für das Jabr
1840 — 41 , als :

Maurer - , Zimmermanns - , Schreiner -, Glaser - , An¬
streicher - und Pflästererarbeit sollen an den wenigst -
nchmendcn tüchtigen Meister im SoumiffionSweg begeben
werden .

Die Bedingungen und Ueberschläge können auf dem
Bureau der Garnisonskommandanlschaft von heute an bis
zum 25 . Juni d . I . eingesehen werden , und die schriftlichen
Soumiffioncn sind versiegelt mit der Adresse „ Banrelations¬
arbeiten an Militärgcbäuden " vor dem 26 . Juni r . I . ein¬
zureichen , indem auf spätere Eingaben keine Rücksicht ge¬
nommen wird .

Karlsruhe , den 15 . Juni 1840 .
Der

Generalmajor und GarnisonSkommandant .
v . Kalenberg .

( 2554 .3 ) Pforzheim . (Fahndung .) Der nach -
beschriebene ledige Joseph Brenck von Ersingen Hst sich
der Verübung mehrerer Diebstähle dringend verdächtig ge¬
macht , der Untersuchung aber durch di« Flucht entzogen .

Sänrnttlicke Behörden werden daher ersucht , auf densel -
be» zu fahnden , und ihn im Bekretungsfall anher liefern zu
lassen .

P e r s o n b e s ch r e i b u n g.
Älter : 24 Jahre ,
Größt : 5 Schuh , 6 Zoll ,
Slalur : schlank ,
Gesichtsform : länglich ,

„ färbe : braun ,
Haare : schwarz ,
Stirne : hoch,
Augenbraunen : sckwarz ,
Augen : grau ,
Nase : proportionirl ,
Mund : desgl .
Bark : schwach ,
Kinn : spitzig ,
Zähne : gut ,
Besondere Kennzeichen : führt eine langsame stotternd «

Sprache .
Pforzheim , den 1l . Juni 1840 .

Großh . bad . Oberamr .
Deimling .

( 2575 .3) Nr . 3753 . R h e i n b i s ch o fs h » t m . ( Be .
t a n n t m a ch u n g .) In UntersuchuiigSsacheu gegen Jakob
Jung von DielerSweiler , königlich Württemberg . Obcramt «
Zrcudensladt , wegen zum Zweireumal wiederholten dritten
Diebstahls bat das großh . bad . Hofgericht des Mittelrhein¬
kreises in seinem auf den erhobenen Rekurs des großh . Staats¬
anwalts oberhofgerichtlich bestätigten Unheil vom 3l . Dez .
1839 , Nr . 14,578 , unter Anterm auf die Landesverweisung
de« unken beschriebenen Jakob Jung ausgesprochen , welche «
hiermit veröffentlicht wird .

Persoubeschreibung de « Jakob Jung .
Aller : 35 Jahre ,
Größe : 5 ' 6 " ,
Körperbau : untersetzt , « it gerader Haltung ,
Gesichtsform : oval ,
Stirne : nieder ,
Augen : blau ,
Nase : lang , von der rechten gegen der linken Seil «

herabstehend ,
Mund : groß , mit eingesaklenen Lippe « ,
Kinn : langes , mit einem Grübchen ,
Dordcrzähne : gut ,
Backenzähne : fehlen ,
Gesichtsfarbe : bleich ,
Augcubrauncn : blond ,
Haare : blond ,
Bart und Backenbart : blond ,
Abzeichen : blatternarbig .

Rhcinbischofsheim , den 17 . Juni igzo .
Großh . had . Bezirksamt .

I ä Y e r s ch m i d .
( 2555 .3 ) München . (Bekanntmachung .) Die

k. daher . Äofxortrailmo . lerin Katharina Verazi , Sekretär 's-
tochter und aus Mannheim gebürtig , ist am 4 . Mai d. I .
dahier mit Hinterlapung eines bei Gericht hinterlegten Testa¬
mentes gestorben .

Die unbekannten Jnkestatcrben werden hiermik aufgefordert ,
binnen 30 Tagen ,

von Ausschreibung dieser Bekanntmachung an , unter Vorlage
der Legitimationsbelege hierorts zu erscheinen , von dem Testa¬
mente Einsicht zu nehmen und sich darüber zn erkläre », widri¬
genfalls solches für anerkannt erachtet wird .

Zugleich werden alle diejenigen , welche auf den Rücklass
der Katharina Verazi aus irgend einem Titel Ansprüche
zu haben glauben , aufgefordert , solche

binnen gleicher Frist von 30 Tagen
hierorts anzumelden , widrigenfalls mit AuSeinanderfttznnH
der Verlassenschaft ohne ihre Berücksichtigung verfahren wird .

München , den 13 . Juni 1840 .
König !, baper . Kreis - und Stadtgericht .

Graf Lerchen selb ,
Direktor .

vckt. Audrzcktz .
( 5595 .2) Eppinzen . (8 r e l sch i e ß e n .>

Nächsten Sonntag , den 28 ., und Montag , den .
29 . d . M -, wird dahier das jährliche Bürger¬
und Freischicßen abgehaltcn ; wozu Auswärtige

mit dem Ansügen höflich eingeladen werden , daß dabei noöh
allerlei Volksbelustigungen staltfindeu and der landwirthschast -
litye Amtsverein am 2ten Tage eine PreisauStheilung ver¬
nimmt .

Eppingen , den LZ . Juls 1840 .
Die Schützenmeister

L. Raußmüller .
G . Bentz .

( 2489 . ) Karlsruhe . ( Reisekale -
sch « zu verkaufen .) Eine gutkonditkonirte
wiener Reisekalesche wünscht man wegen Man¬
gel an Platz zu verkaufen . Das Naher « ist i«

Kontor der Karlsruher Zeitung z>z erfragen .
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(2388 .) Kölnische

DampsschifffahrtS - Gesellschaft
in Verbindung

mit dm rotterdamer , amsterdamer und baseler Gesellschaften ,
für den Dienst zwischen

Basel , Straßburg , Mannheim , Köln , Rotterdam , London ,
Antwerpen , Amsterdam und Hamburg .

Mit dem 10. Juni anfangend wird der Dienst der kölnischen Dampfschiffe wieder um einen Kurs vermehrt . Ben
diesem Tage an fahren die Dampfschiffe täglich drei Mal zwischen Köln und Main ', .

Die Abfahrtstunden sind wie folgt festgesetzt :
Täglich

Rheinau fwärts :
Bon Düsseldorf nach Koblenz , Abends 10 Uhr , Von Straßbnrg

- Köln nach Mainz in 1 Tage , Morgens 5
- - - Koblenz , - 7

Nachmittags 5
r Koblenz nach Mannheim in ei -

t sRheinabwar
nach Leopolds -

Hafen , Mittags 18 Uhr,
Leopolds basen nach Mann¬
heim , Abends 4 '/, -
Mannheim nach Köln in einem

Tage , Morgens 6 -
- - Mainz , Nachmittags 3 V, -

Main ; nach Düsseldorf , Morgens 5 -
- Köln , - 7 -

Koblenz nach Düsseldorf , -
- - Köln , -

Nachmittags
Köln nach Düsseldorf

10 '/, -

11 '/, ^
3 -
3 '/, -

Abends von

nem Tage , Morgens 6
- - nach Mainz , Morgens 10

Nachmittags 1 '/ ,
- Mainz nach Mannheim , Morgens 8

Nachmittags 3
- Mannheim nach Leopolds¬

hafen , Abends 10
. Leopoldshafen nach Straß¬

burg , Morgens 6
Ausserdem fährt ein Lokalboot täglich um 5 Uhr Morgens von Bingen nach Mainz und

Mainz nach Bingen .
Jeden Tag fährt des Morgens ein Dampfboot von Basel nach Siraßburg zum Anschlüsse an ras von dort um 18

Uhr Mittags nach Mannheim abführende Schiff ; es gelangen sonach die Reisenden in zwei Tagen von Basel nach
Köln . Die Reise von Köln nach Straßbnrg wird in 50 Stnnden znrückgelcgt. In Köln sieben die Schiffe der kölni¬
schen Gesellschaft mir den täglich nach Rotterdam und jeden Dienstag , Donnersrag und Samstag Morgens 6 Uhr
Uhr nach Amsterdam und -ö a m b n r g fahrenden Booten in Verbindung . Während des Monars Juni fährt ausser¬
dem jeden Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag , Morgens 4 Uhr , ein Dampfboot in einem Tage von Köln
nach Rotterdam zum direkte» Anschlüsse an den jeden Dienstag Morgens nach London fahrenden B a t a v i e r .
Auf sämmtlichen Agenturen der kölnischen Gesellschaft , so wie von den Kondukteuren werden direkte Billcte nach R o k-
terdam , London , Antwerpen , Li m stcrd a m und Hamb u r g , so wie auch nach E ms , Kreu ; na ch ,
Wiesbaden , Darmstadt , Karlsruhe und Baden - Baden gegeben. Diese Orte , an welchen sich Fi -
lialagenturen zur Ausstellung von Billeten nach allen StalionSorren befinden , find durch unmittelbar anschließende
Wagenknrse mit den resp . Landestcllcn in Verbindung gesetzt . Das Auf- und Ablarcn rer Reiseepekten von den Schiffen
auf die Wagen oder von den Wagen auf die Schiffe läßt die Gesellschaft kostenfrei besorgen. — Direkte Einschrei¬
bungen nach London gewähren einen Vortheil von 85 Pro ; .

Die billigen Preise auf den Schiffen der kölnischen Gesellschaft , so wie die Vortheilc , welche die beibehaltenen Per -
soualbillete gewähren , find ebenfalls auf den Agcuturen und bei den Kondukteuren zu erfahren . Vierzehn Schiffe , wel¬
che von der Gesellschaft vorläufig in Dienst gesetzt sind und worunter sich die schnellfahrcnden und eleganten Dampfbootc

Cockerill , Königin Victoria , Stadt Mannheim , Ludwig , Leopold , Kronprinz
und Gras von Paris

besonders auszeicknen , sichern den Reisenden den täglich mchnnaUgcn Gebrauch ihrer Billetc , indem es zulässig ist, vou
einem Schiffe auf das andere zu jeder beliebige» Zeit überzuZehen.

Auf dem Posthose zu dazu bestimmt , die mit der Post antommcnden
nach den » Obcrrhcine abführenden Dampfschiffe

zu Kot » ist ein bequemer Wagen ausgestellt ,
Reisenden und ihre Effet« » koste u frei zu dem Morgens 7 Uhr
der kölnische » Gesellschaft zu bringen .

Nähere Mittheiütt ' geu werde» von den Kondukteuren und aus sämmtlichen Agenturen auf das Bereitwilligste cr-
theilt. ^ . , . , .Köln , 6 . Juni 1640 . ,

Dle Direkrlo >,
der rheinischen Dampftchifffahrtsgesellschafi .

In Folge vorstehender Ankündlgung geht der zwischen hier und Leopoldshafeii kur -
' strende Personenwagen jeden Nachmittag um 3 Uhr von der Expedition fahrender Posten dahier
ab , wo auch die Einschrift auf die Dampfschiffe zu geschehen hat und über Fahrten , Preise -e .
nähere Auskunft crtheilr wird.

Karlsruhe , den g . Juni l840 .
Großh . dad . Obcrpostamk.

v . K l c u d g c n .
( 2573 .3 ) Nr . 14,026 . Lahr . ( Schutdenliqni -

» ation . ) Gegen Andreas Schiup von Hugsweier ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rcchtigsteilungs- und Vor¬
zugsverfahren auf

Montag , den 14. Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Oberamtskanziei festgesetzt .
Es werden daher alle diejenigen , welche , aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Masse machen wollen,
ausgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver -
Meldung des Ausschlusses von der Gaur , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , die geltend gemacht werden
wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden ,
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht, und sollen in Bezug aus Borgvergleiche und
Ernennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden.

Lahr , den 16. Juni 1840.
Großh . bad . Oberamt .

N e u b r o n n.
(2450 .8) Nr . 4438 . Breisach . ( Schulden li¬

quid ation . ) Gegen Martin Sink von Sasbach wird
Gant erkannt , und Tagsahrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 86. Juni d . I .,
früh 9 Uhr ,

anberaumt ; wobei alle jene , weiche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche au die Gantmassc machen wollen, solche
bei Vermeidung des Ausschluffes vou der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelde» , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen haben, mit gleichzeitigerVorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In dieser Tagfahrt wird zugleich ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht werden , und es sollen in Bezug auf einen
zu Stande kommenden Borgvergleich , die Ernennung des
Maffepflegers und Gläubigerausschuffes . die Nlchterscheineii-
dcn als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Breisach , den 3 . Juni 1840.
Großh . bar . Bezirksamt .

M o r s
(2510 .3) Nr . 5576 . G c n g c n b a ch. ( Schuldenli -

q u i d a t i o n . ) lieber das Vermögen des Webermeisters
Hpgin Weber von Oberharmersbach haben wir Gant er¬
kannt , und wird Tagsahrt zum Richtigsteliungs - und Vor¬
zugsverfahren auf

Dienstag , den 21 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt .
Wer nuil aus was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diesen Schuldner zu mache» hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen undzugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin -
lichilich der Richtigkeit , als auch wegen der Vorzugsrechtsder Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Rachiaßvcr -
gleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläudi -
gerausschnß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letz¬ten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichr-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitreiend
angesehen werden.

Gengenbach , den 5 . Juni 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

von Berg .

(8340 .3 ) Nr . 10,704 . Wiesloch . ( Schuld eVli -
quidation .) lieber das Vermöge » des Nikolaus Schlei¬
cher von Horrenberg haben wir Gant erkannt , und wird
Tagfahrt z»m Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren aus

Donnerstag , den 23 . Juli d. I .,
Vormittags 8 Uhr,anberaumt . Wer nun aus was immer für einem Grundeeinen Anspruch an diesen Schuldner zu machen har , hak sol¬

chen in genannter Tagsahrt , bei Vermeidung des Aussctüussesvon der Masse, schriftlich vder mündlich, persönlich oder durchgehörig Bevollmächtigte dahier anzumelde» , die etwaigen Vor¬
zugs- vder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die,hm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Fordern » »anzutreren . "

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht, dann ein Mapepsleger und ein Giäubigeraus -
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkteund hinsichtlich des Borgvcrgleichs die Nichterscheinenden alsrer Mehrheit der Erschienenen beitretend ailgesekcii werden

Wiesloch , den 3 . Juni 1840 .
' '

Großh . bad . Bezirksamt .
K . Fab er .

( 1994 . 3 j Nr . 14,318 . Mosbach . ( Aufforde -
r u n g . ) Die Erben des Philipp M aier von Nustenbach
haben dessen Erbschaft unter der RechtSwohlthat des Erb -
verzeichnisses angetreten . Es werde» daher alle diejenigen
Gläubiger , welche einen Anspruch an die Verlafsenschaf« -
maffe zu haben glauben , aufgefordert , solchen in der Liqui-
dationStagsahrt ans

Freitag , den 3 . Juli d. I, ,
Vormittag 8 Uhr ,um so gewiper anzumeldetff, widrigenfalls dem N,ck,^ .'m-!nenden seine Ansprüche nur auf denjenigen Theck d 7

'
L

'i
,chaftsma,ie erhalten werden , der nach
Erbschaftsgläubiger auf die Erben gekommen ist.

^ ^ ' " i
Mosbach , den 28. April 1840 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Lederte .

( 85 l 1 .2 ( 6 r e ^ b >- r g . (B e k a n n t m a ch „ „ g .) An . o»Kuenzer von Freiburg kaufte
1) Laut Kontraktbuch Nr . 75 Fol . , 37 von de» Erbender Frau Amtmann Steb hier am 29 . Sevk 18234 Hausen Reben am ober» Schloßbera ß2 ) ^aut Grundbuch Nr . 452 Fok . it .0 m?S d« Batthasar-Lchtmdt schen Ga » t»,a,ie am 15 . Sept . 18,3 das Ha»S- i.r . 6o , tttzl 8 <3 , in dev Kglier t̂rafte um 752H fl3 ) La,tt Kaufbnch Theil XXII , Nr . 292 . Seite >90 » m4 . Juli 1830 von den Kaspar Steierr '

sche » Ebelrnttn
dahier das Hans Nr . 27 , jetzt 874 , in der Kaiser -

NM 10 500 ft4 ) Laut Kaufbnch Theil XIX ., Nr . 207 , Seite 247X . Andre und stuenzer
am 10. August 1824 von den Stadtrath Dufner scheu Erben :Matten und 10 ' / , Hansen Acker2 Jauchert

Starken ;
2 Jaucherr . 2 Haufen , 15 Ruthen Reben und l
Haufen Wäld ini Langeuhardt zusammen um 4597 st3 Jauchert Matten ini Grün um 1988 stl ., 2 Hausen Matte » , ebenfalls im Grün

1010 st« . Von d « ,en unter 4 . X . genannten Gütern kaustAnton Küciizer die Andre '
sche Hälfte , und zwar am 8 . Nov1827, laut Kaiisbuch Theil 19 . Nr . 658 , Seite 881

6 .

,1.

1 Jaucherr Matten
Starken um
1 Jauchert , 1 Haufe » ,

nno 5 '/ . Hause » Acker i„ ,
623 ff

Ruthe» Reben uns4 Haufen Wald im Längeuhardt um 84l fft Jauchert , 2 Haufen Wiesen im Grün um 70l nund am 13 . Dez . 1627 laut ffanfbuch
Theil 19 , Nr . 659 . Seite 882

1 Jauchert Matten im Grün und1 räuchert Matten im Grün und 503 ft
Jahr 1813 aus der Zunftmeister Spitz 'schen Ga !»ca . 5 — 6 Haufen haltenden Garte » bei dem Pstrstff,

u> Bade , dessen Eiaeiithümer jetzt Badwirtb Vn>ß.,

>1.
5 ) Im

den ^ . ,
schc » Bade , dessen Eigeuthümer jetzt Badwirrh

^
Psirst:

ist, der auch de» Kaufbrief in Händen hat . - ^
Bo » den hier verzeichne« !! Summen sind im Stadt ftei-

burgcr Grund - und Psandbuche noch nicht gestrichen:
nck 1) der hier gedachte Kaufschilling ml 126 st . -
-r -l 2 ) die hier verzeichne« » 7523 st . ;
all 3) ebenso die 10,500 ff, ;
»II 4) X . hiervon sind noch 5656 fl . 15 kr. im Psmw

buche voraemerkt ;
ml 4) Ü . diese Beträge find noch im Grnndbiiche als

unbezahlt eingetragen , ebensoall 5 ) der Kaufschilling ml 550 fl .
Aittoil Kuenzer , resp . dessen Erben , welche die Zah¬

lung der gedachten Beträge behaupten , haben um Strich der
bezeichne « » Grund - und Pfandbucheinträge , unter Vorlageder betreffenden Bescheinigungen , gebeten.

Alle diejenigen , welche aus obigen Grund - und Pfand¬
bucheinträgen Ansprüche abieiten , werden aufgefordert , diesebinnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenS sie nach § . 778 der Pro¬
zeßordnung im Verhältnisse zu den neuen Erwerbern gedach¬
ter Lieg .enschaften verloren » ehen, und dem Gesuche um Strich
der fraglichen Grund - und Pfandbucheinträge entspreche»
werden wird.

Freiburg , den 11 . Juni 1840 ,
Großh . bad. Stadtamt .

_ »- V o g e l .
Durkach , 20 . Juni . Auf dem heurigen Fruchtmarkt

wurden ciugeführt : 1204 Mltr . ; davon verkauft : 1038 Ml« .;
ausgestellt blieben : 166 Mltr . Der Durchschnittspreis be¬
trug : vom Kernen : 13 fl . 42 kr. , vom Wetze» 13 fl. 30 kr.,
vom Kor » : 9 fl . 42 kr., vom Hafer : 4 fl . 20 kr. der Mltr.

Druck und Verlag von C . Mack Ist , Waldstraße Nr . 10.
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